
e

Dentſcher Reichstag
76 Sitzung vom 25 Aprlil nachmittags 1 Uhr

m Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u aW lege Antrag der Abgg An er und Gen den
Reichskanzler zu veranlaſſen daß das gegen den Abg Schmidt
Sachſen beim Königl Amtsgericht Magdeburg wegen Vergehens

gegen den S 360 des Strafgeſetzbuchs ſchwebende Strafverfah
ren für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion eingeſtellt werde
wird ohne Debatte angenommen

Demnächſt wird die zweite Berathung der Zolltarifnovelle
bei der Poſition Baumwollenſamenöl fortgeſetzt nach der
Vorlage 100 kg 10 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen raffi
nirtes 10 rohes 4Abg Herbert Soz wendet ſich gegen die Zollerhöbungwelche nicht nur den Ärbeitern die Margarine vertheuern würde

ſondern auch zu zahlreichen in den betreffenden Fabriken be
ſchäftigten Arbeiterentlaſſungen führen würde Zum mindeſten
möge man die durch die Kommiſſion in die Novelle gebrachte
Erleichterung annehmen Die Exemplifikation des Staatsſekretärs daß es bei der hohen Belaſtung infolge der Petroleum

vertheuerung auf eine ſo kleine Zollerhöhung nicht ankomme
treffe nicht zu wenn wir ſchon ſo viel mehr für Petroleum
zahlen müſſen müſſe man um ſo mehr jede weitere Belaſtung
vermeiden

Abg Dr Hammacher nl Der Vorredner hat die Zoll
erhöhung als eine Maßregel bezeichnet welche auf Koſten der
armen Leute zu Gunſten einer kapitalkräftigen Jnduſtrie getroffen
werden ſoll Das iſt nach dem Thatbeſtande abſolut unrichtig
Seiner grit wurde das Baumwollenſamenöl nur mit einem Zo
von 4 M belegt weil damals daſſelbe nicht für menſchlichen
Genuß ſondern nur für techniſche Zwecke ſich eignete Das iſt
inzwiſchen anders geworden und die Einfuhr hat ſich erheblich
geſteigert Da iſt es einfach eine Forderung der Gerechtigkeit
und der Billigkeit dies Oel ebenſo zu behandeln wie die übrigen
Oele und zwar ſoll das amerikaniſche Oel ebenſo behandelt
werden wie das aus anderen Ländern Nicht Amerika hätte alſo
einen Grund ſich verletzt zu fühlen ſondern wenn wir den
jetzigen Zuſtand fortdauern ließen die übrigen Länder Hierzu
kommt daß eine Schädigung der deutſchen Finanzen damit ver
bunden wäre Auch hätte die deutſche Jnduſtrie allen Anlaß
ſich über die Fortdauer eines Zollſatzes von 4 M g beſchweren
Dieſe Gründe haben die Regierung in die Nothwendigkeit verſetzt
hier Wandel zu ſchaffen Was die angebliche arnken eines
nothwendigen Nahrungsmittels der ärmeren Klaſſen be t ſo
würde die Mehrbelaſtung bei Margarine nur 60 Pf beim Speiſe
fett 50 M für 100 kg betragen Das Speiſefett iſt überdies
ein durchaus ungeeignetes Volksnahrungsmittel Das erkennt
auch Herr Siegle jetzt an und ſelbſt wenn das Speiſefett noch fo
billig iſt iſt es noch viel zu theuer für unſer armes Volk Sehr
richtig Von ſolchem zweifelhaften Nahrungsmittel iſt für die
geſunde Ernährung unſeres Volkes nichts zu erwarten Jch er
kläre alſo namens meiner Freunde daß wir für die Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage ſtimmen werden Den Abg
Wenders bitte ich von ſeinem Antrage den Zoll auf denaturirtes

n n vtrenfeinenst von 3,50 auf 4 M zu erhöhen Abſtand zu
nehmen

Abg Wenders Ctr erklärt er könne dieſem Vorſchlage nicht
folgen weil die deutſche Oelinduſtrie die ohnedtes bereits in eine
ſchwierige Lage gerathen ſei noch mehr geſchädigt werden würde
der ihn die ausländiſche Oelinduſtrie begünſtigen auf Koſten

er deutſchen
Geh Rath Henle tritt dem Antrage Wender s entgegen und

bittet um Annahme des Zollſatzes der Vorlage für denaturirtes
Banumwollenſamenöl in Höhe von 83 M

Abg Dr Barth Freiſ Vg bekämpft die Vorlage Nach dem
Handelsvertrage mit Jtalien würde ja ſogar das hochwerthige
Olivenöl billiger verzollt als dies minderwerthige Baumwollen
ſamenöl Der Abg Hammacher welcher letzteres überhaupt für
ungeeignet zur menſchlichen Nahrung erklärt möchte die Einfuhr
folgerichtig ganz verbieten Die Sache liege aber ſo daß die
betreffenden Klaſſen entweder auf jedes Speiſefett verzichten
oder zu dieſem minderwerthigen greifen müſſen Und dies wolle
man jetzt auch noch vertheuern Die Erregung über die Ver
theuerung des Petroleums durch die Truſts theile auch er Aber
um ſo weniger habe man Anlaß nun noch andere wichtige
Bedarfsartikel zu vertheuern eAbg Dr Bachem Ctr weiſt den Vorwurf zurück daß man
hier ein Nahrungsmiitel der unteren Klaſſen vertheuere Gerade
dieſer Zoll werde zum größten Theil vom Auslande zu dem
kleinen übrigen Theil von den Margarinefabrikanten getragen
werden Das Produkt werde in keiner Weiſe vertheuert werden
Die Margarinefabrikation renttre ſich ſo gut daß ſie dieſen Zoll
ganz gut tragen kann Neu ſei es geweſen daß ein Sozial
demokrat hier ſo warm für die Jntereſſen einer Fabrikantenklaſſe
eingetreten ſei Jm Intereſſe unſerer bänuerlichen Bevölkerung
ſei es dringend erwünſcht daß auf dem Gebiete der Margarine
endlich eine geſetzliche Regelung erfolge Daß das Speiſefett kein
geeignetes Volksernährungsmittel ſei könne niemand beſtreiten

Er halte den Zoll nicht nur ſür rationell ſondern ſogar für un
entbehrlich Das habe Herr Dr Hammacher ganz korrekt dar
gelegt

Abg Richter freiſ Vp Dieſelbe Jnduſtrke die man in
Konkurrenz mit der amerikaniſchen hervorgerufen hat ſoll hier
wieder geſchädigt werden Um dies zu beſchönigen ſagt manalle Oele ſollen denſelben See tragen Als o nicht
zwiſchen Oel und Oel ein Unterſchied wäre Die agrariſche
Agitation hält jetzt eben den Augenblick
kommen den Kounkurrenten der Butter zu
und es hat ganz den Anſchein als ob dies jetzt nur
das Vorſpiel ſein ſollte für ſpätere härtere Kämpfe
Daß das Ausland den Zoll bezahle iſt eine Annahme die längſt
widerlegt iſt Die Erhöhung des Zolles würde die deutſche Jn
duſtrie zweifellos ſchädigen Wenn man das Speiſefett als
VNahrungsmittel verbeſſern will dann iſt dazu das ſchlechteſte
Mittel die Rohſtoffe zu vertheuern Ob die Margarine und
Speiſefettfabrikanten ſo viel verdienen wie behauptet wird weiß
ich nicht es wird hier ſo ſein wie auf allen anderen Gebieten
dafür ſorgt ſchon die Konkurrenz daß bei einer Einſchränkung
des Margarine und Speiſefettkonſums der Genuß von Butter
ſteigen würde iſt nicht anzunehmen Denn die in Betracht
kommenden Kreiſe ſind überhaupt nicht in der Lage Butter zukaufen Daß Abdeckerei und andere ſchlechte Rohſelt Stoffe bei

der Speiſefettfabrikation verwendet würden das iſt daſſelbe Ge
rede auf Grund deſſen Fürſt Bismarck die Einfuhr amerikaniſchen
Schweinefleiſches und Speckes wegen der Trichinen verbot Als
Fürſt Bismarck gegangen war iſt das Verbot gefallen Nicht
das amerikaniſche ſondern das nationale Schwein iſt es das
die Trichinen hat Große Heiterkeit Margarine iſt kein Kon
kurrent von Butter ſondern von amerikaniſchem Speiſefett und
wenn Sie rechts das nicht anerkennen beweiſt es daß Sie wenig
Verſtändniß von landwirthſchaftlichen Dingen haben Profeſſor
Soxhlet ein anerkannter r endg hat in einem von
ihm erſtatteten Gutachten ausgeführt daß die Butterpreiſe nur
bei den feineren Butterſorten zurückgegangen ſind während doch
die Margarine den billigeren Butterſorten Konkurrenz m
Nur in einer Richtung macht nach Profeſſor Soxhlet
die Margarine der Butter Konkurrenz inſofern jetzt die land
wirthſchaftliche Bevölkerung auch en rin zu ver
zehren um die erzielte Butter zu verkaufen Wollen Sie rechts
nicht die Margarine er ſondern nur etwaigen Betrug
und den Verkauf von Margarine ſtatt Butter verhindern dann
vermehre man die e e Der Herr Staats
fekretär hat auf die hohen Petroleumpreiſe verwieſen Das iſt

für ge
beſeitigen

Morgen Ausgabe Veiblatt zu Nr 193
J ein Standpunkt den ich nicht verſtehe

J s eVerluſte o auch noch kleine auf mich nehmen rzdie ehe ſtellt ſich lediglich als eine erung t
wenkiger re des armen Mannes heraus as iſt
dieſelbe Politik im Kleinen wie der Antrag Kanitz im re en
Vor 4 chrecken ja allerdings die Regierung und viele Mit

lieder des Hauſes zurück Aber ſie denken kleine Geſchenke er
lten die Freundſchaft und das würde es erklären wenn ſich

ier eine Mehrheit für die Vorlage findet
Abg v Kardorff bittet wenn die Regierungsvorlage ange

nommen iſt dann in eine ernſte Unterſuchung einzutreten ob
das Baumwollenſamenöl überhaupt im ieniſchen Jnkereſſe
weiter zuzulaſſen iſt Es iſt ſeltſam wie ſich die Geſchmäcke ge
ändert haben Als Kind hörte ich von den entſetzlichen Menſchen
ſprechen die Talglichte eſſen jetzt ſind Sie wieder da angekom
men Sie eſſen Talglichte Heiterkeit Dankenswerth iſt es
daß die linke Seite des Hauſes uns darin unterſtützen will die
Fälſchung der Butter zu verhindern Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ Der Abg Herbert nahm die Jn
tereſſen der Jnduſtriearbeiter in den Speiſefettfabriken wahr
Er ſollte do darüber nicht die Intereſſen derjenigen Arbeitervergeſſen die in den anderen Speiſeöſfobriten Leinölfabriken c
beſchaftigt ſind Der arme Mann, auf deſſen Koſten ſich an
geblich die Agrarier bereichern wollen iſt nicht ſo ſehr der Jn
duſtriearbeiter als die land wirthſchaftliche Bevölkerung der
Bauer letzterer iſt vielfach auf den Verkauf von Butter ange
wieſen welche durch die unbeſchränkte Konkurrenz der Maxgarine
im Preiſe herabgedrückt wird Daß der Olivenölzoll für Jtalien
auf 3 M herabgeſetzt worden iſt er wäre noch mehr ermäßigt
worden wenn Jtalien es verlangt hätte kannhier nicht in Betracht
kommen Wir haben es hier lediglich mit unſerem Generaltarif
zu thun Bei dem Petroleum deſſen Vertheuerung der Abg
Barth in Vergleich geſtellt hat mit unſeren Beſtrebungen handelt
es ſich um die Bereicherung einiger weniger Spekulanten bei
uns aber um die Exiſtenz von Millionen von Landsleuten Dem
Abg Richter bemerke ich daß die Frage wer den Zoll trägt ſich
generell gar nicht beantworten läßt Verbieten wollen wir die
Margarine nicht das würde uns auch gar nicht gelingen Wir
wollen nur die fraudulöſe Konkurrenz der Margarine verhindern
welche bewirkt daß auch wohlhabende Leute Margarine eſſen
weil ſie getäuſcht werden Jn Belgien beſtehen ſehr einſchnei
dende Beſtimmungen in dieſer Beziehung Der Abg Richter
hat ferner geſagt die Landwirthe verzehren ſelbſt Margarine
und verkaufen die Butter das iſt richtig aber ſie thun es nur
weil ſie in ihrer gegenwärtigen Lage alles zu Geld machen

e Sie würden ſicher lieber Butter eſſen wenn ſie es
önnten
Damit ſchließt die Diskuſſion Nach perſönlichen Bemerkungen

der Abg Richter und Harm wird der Antrag Wenders
angenommen und mit dieſer Aenderung gemäß dem Antrage
Stumm die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt
Damit iſt die zweite Leſung der Zolltarifnovelle beendet

n gen iſt noch die von der Kommiſſion beantragte Re
olutionAn den Herrn Reichskanzler das Erſuchen zu richten die
Einführung eines wirkſamen Schutzzolles auf Quebracho
holz und die daraus hergeſtellten Extrakte und Präparate
ſowie auf andere überſeeiſche Gerbſtoffe baldthunlichſt herbei
führen zu wollen
Die Abgg Dr Bachem und v Kehler wollen hinter über

ſeeiſche Gerbſtoffe einſchieben
ſoweit ſie zur Gerberei von Leder Verwendung finden mit

F usnahme derjenigen welche für die Färberei erheblich in Betracht
kommen
Referent Abg Graf v Schweriu Löwitz berichtet über die

a er Den r her verſtändlich bekämpft di
g Köpp fr Vgg ſehr ſchwer äm eReſolution beſonders i ihrem zweiten Theil e überſeeiſchen

Farbſtoffe hätten eine außerordentliche Bedeutung für die Färberet
aber auch für andere ſehr wichtige deutſche Jnduſtrlezweige Es

inen ü i ä i tz aberſeelſchen Farbſtoff der für die Färberei nicht Be
utung
Abg Broekmann Ctr tritt für die Reſolution der Kom

miſſion ein in Verbindung mit dem Antrag Bachem Ein Zoll
auf Quebracho ſei eine Lebensbedingung für die heimiſche Schäl
waldinduſtrie für tauſende von Waldarbeitern und für die kleine
e Die Jntereſſen der Färberei müßten aber berückſich

gt werden
Abg v Saliſch konſ erklärt ſich gegen den Antrag Bachem

wenn ihm auch deſſen Tendenz ſympathiſch ſei Man ſolle es
vertrauensvoll der überlaſſen die Intereſſen der

ärberei nicht S en daher ſei der Antrag überflüſſig
Die hetmiſche Schälwaldinduſtrie ſei überaus bedroht Heute

fänden die älteren Rinden gar nicht mehr Verwendung bei der
Gerberei infolge der überſeeiſchen Gerbſtoffkonkurrenz Es ſei
nicht richtig daß die Gerbereien einen Quebrachozoll nicht ver
tragen könnten die großen Gerbereien ſeien in durchaus
günſtiger Lage eine große Gerberei habe 16 Prozent Dividende

l Er bitte alſo um unveränderte Annahme der Reſo
ution
Abg Möller nl Nach dem vorjährigen Bericht der Agrar

kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes betrage die ganze
preußiſche Schälwaldinduſtrie nur 6 Millionen Das ſei nur
ein gerinſer Betrag gegenüber dem Geſammtkonſum an Gerb
toffen die einen Werth von 20 Millionen haben Die ganze

nfuhr von Quebracho aber betrage nur 1,9 Millionen Mark
Unſere Eichenſchälwaldkultur ſei aber auch nicht entfernt im ſtande
den Bedarf zu decken Unſer Lederwaarenexport betrage
160 Millionen das ſei ein ſo gewaltiger Theil des geſammten
Exportes daß ſeine Jntereſſen nicht aus dem Auge gelaſſen
werden dürften Eine Vertheuerung der Lederinduſtrie würde
aber den Export ſchwer ſchädigen Es ſei nicht richtig daß mit
Quebracho gegerbtes Leder minderwerthig ſei das Quebracho
In ſich nur nicht für jedes Leder Der Antrag Bachem
ſei ſehr bedenklich da dann eine Anzahl Gerbſtoffe vor anderen
bevorzugt würden Das Verlangen eines Zollſatzes von 10 M

zage mit welchem Unverſtand die Agitation ins Werk geſetzt
denn er bedeute eine Belaſtung von 200 Proz vom Werthe

Die Agitation feaen das Quebracho bedeute einen Kampf gegen
den Fortſchritt in der induſtriellen Technik die Gerberei könne
mit der alten Gerbmethode nicht mehr arbeiten Er habe das
eſte Vertrauen zu den verbündeten Regierungen daß ſie eine
orgfältige Unterſuchung eintreten laſſen ob es möglich ſei eine

Vorlage wie ſie verlangt werde zu machen Die konkurrirenden
Lederinduſtrieländer würden mit großer Schadenfreude zuſehen
wenn die Regierung einen ſolchen Weg beſchreiten würde

Abg Hirſchel e r für die Reſolution der Kommiſſion
ein Wenn man die Schälwaldbauern ruiniren laſſe arbeite
man den Sozialdemokraten in die Hände

Abg Buddeberg fr Vp befempft die Reſolution im Intereſſe
der Lederinduſtrie die jährlich für 500 Mill M pro
duzire Eine ſolch mächtige Jnduſtrie dürfe man durch den Zoll
nicht ſchwer ſchädigen den Nachtheil würde ſchließlich der deutſche
Konſument haben Es kämen hier durchaus i nur kapita
liſtiſche Jntereſſen in Frage Den Vortheil vom Ausſchluß des
Quebrachoholzes würden andere Länder haben Frankreich und
Oeſterreich würden anſtatt deſſen ihre Lohe einführen Man
c es och den h e überlaffen welche Art der
Fabrikation ſie für richtig halten Die deutſche Lederinduſtrie
würde 7mal mehr an Zoll aufwenden müſſen als die Schäl
waldinduſtrie von der Einführung eines Zolles von 10 M Nutzen
haben würde Die Lederinduſtrie würde r Konkurrenzfähigfeit
auf dem Weltmarkt verlieren viele Betriebe würden eingehen
müſſen Schließlich ſind doch auch nicht alle Schälwaldbeſiter

der Saale Zeitung
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waldr beſitzt Auch läßt die irioichafluningen t ch ſt t e e

haltbar iſt als das mit Eichenrinde

des überlebenden Ehegatten und der

ò ò G C

nothleidend ich erinnere daran daß auch der

l

wälder ſehr viel zu wün ner der iſebrig

verſi daß bei vationeller irl t dh W be el Alte Sie behehin
Beifall linkse Kardorff T Vorredner hat den vom Abg
Mo angeſchlagenen noch bedeutend e evom Ruin der Lederinduſtrie wie von Einſtellung der Vetriebe
hat ſelbſt Abg Moeller nicht geſprochen Viele gerade kleinere
Betriebe erklären ſich in ihren Petitionen mit dem t der
Reſolutionen auch einverſtanden Weiter erinnere ich gerade
im Intereſſe des deutſchen Publikums die Einführung des Zolles
liegt da das mit Quebracho hergeſtellte Leder lange nicht ſo

gegerbte Jch bitte um An
nahme der Reſolution Beifall rechts

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
ſetzung der Berathung der Zolltarifnovelle Branntweinſteuer
novelle Schluß s Uhr

Preußifcher Landtag
Abgeorduetenhans

58 Sitzung vom 25 April 12 Uhr
Der Geſetzentwurf betr die Ergänzung des S 98 der Hinker

legungsordnung vom 14 März 1879 wird in dritter Be
rathung angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Gerichtskoſten geſetzes
und der Gebühren ordnung für Notare über welche
gemeinſam die Generaldebatte ſtattfindet

Abg Knebel nl betont insbeſondere die finanzielle Seite
dieſes Entwurfs Die Belaſtung welche das minder bemitteltePublikum dadurch erfahre ſei ſo ſchwer daß viele Grundbuch
richter und Notare die Vorlage für unannehmbar erklärt haben
Zwiſchen Honorar und Leiſtung beſtehe ein Mißverhältniß Bei
den Notariatsgebühren insbeſondere wäre eine weitere Herab
ſetzung für geringe Objekte und eine höhere Belaſtung für
größere Objekte wünſchenswerth Für Gegenden mit parzellirtem
Grundbeſitz ſeien die Vorlagen geradezu ruinös da vielfach bei
Erbtheilungen Verſteigerungen und ähnlichen Geſchäften höhere
Sätze als die bisher geltenden in Anſchlag gebracht ſeien Einige
beſonders wohlgeſinnte Notare behaupten daß ſie die ihnen zu
ebilligten Gebühren gar nicht würden nehmen können ie

Fntwürfe ſeien durchaus verbeſſerungsbedürftig und ſollten daher
in die Kommiſſion zurückgewieſen werden

Juſtizminiſter Schönſtedt Der Vorredner hat lediglich vom
rheiniſchen Geſichtspunkt aus geſprochen Bis zu Objekten von
5400 M ſind durchweg r eingetreten dieſe Objekte
tragen aber mit 80 Proz zu allen hier in Betracht kommenden
Rechtsgeſchäften bei Abg Knebel ſcheint Leute mit 6000 M für
kleine Leute zu halten Man war aber ſonſt der Anſicht daß
ſolche Leute nicht mehr zu den kleinen gehören Eine Rück
verweiſung an die Kommiſſion wäre bei der jetzigen Geſchäfts
lage gleichbedeutend mit Nichtzuſtandekommen Wer aber die
bisherigen unhaltbaren Zuſtände verbeſſern will möge für die
Vorlagen ſtimmen die ja auch in der Kommiſſion die Mehrheit
für ſich gehabt hätten Die Kommiſſion hat übrigens auch die
Ermäßigungen gegenüber der Regierungsvorlage noch ausge
dehnt Bevor dieſe Entwürfe dem Landtag vorgelegt wurden
hat man auch die rheiniſchen befragt die ihnen
nach eingehender Erwägung zuſtimmten

Abg Willebraud Ctr Eine Zurückverweiſung an die Kom
miſſion hätte nur den Erfolg daß die Vorlage genau in der
ſelben Faſſung aus ihr zurückkäme Die Vorlagen enthalten
doch weſentliche Erleichterungen die verloren gehen würden
wenn die Entwürfe durch Zurückverweiſung nicht zuſtande kämen

Abg Jeruſalem Ctr tritt den Ausführungen des Abg
Knebel entgegen daß die vorgeſchlagenen Tarife den kleinen
Beſitzer höher belaſten und bittet um Annahme des Geſeßes

Abg Schettler konſ ſpricht ſich im Namen ſeiner politiſchen
Zurückverweiſung an die Kommiſſion aus

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialdebatte werden die S 29 debattelos an

genommen
Zu 8 30 wird ein Antrag Kirſch angenommen daß auch dke

Befugniß zur Abſtandnahme von der r von Stempel
gebühren dem Juſtizminiſter hinſichtlich der als Gerichtskoſten
zu erhebenden Stempelbeträge zuſtehe ſofern der Finanz

r nach ſtempelgeſetzlichen Vorſchriften ebenfalls dazu be
ugt iſt

Zu S 42 wonach für die Anerkennung und Beglaubigung von
Handzeichen drei Zehntheile der vollen Gebühr erhoben werden
wird ein Antrag Hartmann Lübben angenommen daß Gegen
ſeitigkeitsverträge fünf Zehntheile alle anderen Verträge zwei
Zehntheile zu tragen haben

45 war in zweiter Leſung gegenüber der Regiernngsvorlage
dahin abgeändert worden daß für die Errichtung von Familien
Fideikommiſſen anſtatt des Zweifachen das Dreifache der vollen

ebühr entrichtet werde Ein Antrag Hartmann Lübben
die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen wurde mit den
Stimmen der geſammten Rechten und eines Theiles des
Centrums angenommen

8 57 beſtimmt daß für die Eintragung des Eigenthums von
Abkömmlingen des bisherigen Eigenthümers ſofern ſie auf
Gruud der Erbfolge oder eines Uebertragsvertrages oder der
Erbauseinanderſetzung erfolgt die Hälfte des höheren Gebühren
ſatzes erhoben wird

Abg Klaſiug konſ beantragt ſtatt der Worte der Erbfolge
oder eines Uebertragsvertrages zu ſeßen Vertrages der Erb
folge Redner begründet dieſen Antrag damit daß der Begriff
des Uebertragsvertrages nicht feſtſtehe weswegen man ihn
nicht in ein Geſetz hineinbringen dürfe

Juſtizminiſter Schönſtedt widerſpricht dem Antrage der zu
welt gehe und einer großen Reihe von Verträgen eine nicht be
abſichtigte Erleichterung zugehen laſſe Es würde daraus ein
nicht unerheblicher finanzieller Ausfall erwachſen Der Begriff

Uebertragsvertrag ſei durchaus deutlich
Abg Krauſe Waldenburg frk ſchließt ſich dem Miniſter an
Der Antrag wird abgelehut und 5 57 in der Faſſung der

zweiten Leſung angenommenNach S 63 Püet Eintragungs und Löſchungsgebühren nur

einmal erhoben werden wenn die Eintragung oder Löſchung bet
mehreren Grundſtücken deſſelben Eigenthümers auf Grund eines
gleichzeitig geſtellten Aas erfolgt Grundſtücke welche Ehe
leuten gehören mögen ſie in Gütergemeinſchaft leben oder nicht
ſollen als Grundſtücke eines Eigenthümers gelten

Abg Zimmermaun frk beänträgt daß auch die Grundſtücke
Kinder des Verſtorbenen

im goge fortgeſetzter Gütergemeinſchaft und Verwaltungsgemein
ſchaft als Grundſtücke deſſelben Eigenthümers gelten follenGeh Rath Virchow erklärt ſich gegen den Antrag der ein
Privilegium für die Provinzen herbeiführen werde in denen die
fordere Gütergemeinſchaft üblich iſt

Der Antrag wird r und mit ihm s 63
Zu z 81 beantragt Abg Hartmann Lübben die Gebühr
ür Ausſtellung einer Erbbdeſcheinigung einer Beſcheinigung des
dachlaßgerichts daß ſich kein weiterer Erbe gemeldet habe enl
gen a Be bluſſe priter Leſung und entſprechend der

erungsvorlage zu v nAbg Dr Stephan Bentgen Ctr widerſpricht dieſem An
trage Der finanzielle Effekt der Vorlage ſei ein für die Re
gierung ſo günſtiger daß diefelbe dieſe Ermäßigung wohl

Freunde gegen die

zugeſtehen körine



gen was die R
r bei ſchwavie h erheblich

darüber
m Werth des echte nur Grundbeſitzwerth in Betracht

t die einfache Gebühr zu erheben ſei
Rath Heller hebt den n Ausfall hervor denverwaltung durch den Beſchluß in zweiter Leſungbe würde den ſie aber angeſichts der geſteigerten Ausgaben

ä ſchwer empfinden w ürdemit n n abe S ebenfalls den Antrag
ückſicht auf den finanziellenm Antrag aktir an wird abgelehnt und s 81 in der

aſſung der zweiten ans a
pfergelt iſt damit hinfällig

u S 84 beantragt J

rechnen

genommen
Zu 8 93 wird ein Antrag Hai bühr für die Beaufſichtigung von Fideikommiſſenh et Zehntheile der Gebühren für gerichtliche

Beurkundungen und Beſtätigungen feſtzuſetzen
Nach unweſentlicher weiterer

Vorlage angenommen ebenſo das Geſetz im ganzen faſt ein
miDas aus vertagt ſich nunmehr auf Sonnabend 11 Uhr

Dritte Berathung der Gebühren
tung einer Generalkommiſſion in
wegen Bevorzugung inländiſcher Erzeugniſſe beim Ankauf für
den Staatsbedarf Antrag Lückhoff wegen Förderung des Flachs

Die Ermähßßigun m der Gebühr auf

r Seit Kur ſtellt den Antrag daß wenn bei

artmann re nierungsvorlage bei E rbtheilungen die Gebühren fü
e und Schähungen beſonders zu erheben und

ſie nicht auf die Gebühren des Erbtheilungsverfahrens anzu

achdem die Abgg Dr Stephan Beuthen und Bachmannnl Knirsſe widerſprochen wird derſelbe mit denSe der Konſervativen und meiſten Freikonſervativen an

ung vor za at iſt inbeſetzten Hauſe erfo t Derſein Kehmen Sie daher den

ß keine weiteren Erben vorhanden

ngenommen Der Antrag

rtmann Lübben angenom

Debatte wird der Reſt der

ordnung für Notare Errich
Königsberg Antrag Gamp

baues
Schluß 38/ Uhr

Wasserstünde f bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 24 A rin 235 April e
Weissentels Oberpegel 2,68 2,68

do Unterpote 34 130 4Trotha 25 April 2,80 26 April 76 4Alsleben Oberpegei 24 April 2,62 25 April 2,63 1
do Anterpege 2,69 2 i 2,70 1Bernburg 23 r 223 Sr Oberpegel ,90 188 2Onterpegel t 2,04 a r 2,04

Moldau Iser Eger Blbe
S April il al Wuehs April I Fall Wuch

Budweis 0,01 1 Torgau e F251Prag 90 6 Wittenberg 13,09 6069 6 W Rosslau e 4Laun 2 0,95 5 Barb 3,26 5Paräubitz 00 1 Mag eburg 80 2Brandeis 1,60 7 Tangermünde e 7Melnick 16 Wittenberge 13,66 10Leitmeritz 0,92 1 Dömitz Peg 24 3,48 10
Aussig 25 1,50 2 IHLauenburg 25 3,67 11 eDresden s 1Aussig Von den oberen Plätzen

Geringste Tahrttiefen
Elbe Aussig 25 April Heutige Fabrtiefen 76 Zoll österr Mass

Waaren und Produktenberichte
Halle 25 April Mehl börse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

26,50 bis Weizenmwehl 00 21,50 bis 22,00 Weizenmehl20,00 bis Roggenmehl 0 20,0 00 bis 20,50 Rogg genmwehl 0/1 19,00
bis 19,50 Al Huttermehl 12,00 bis AM Roggenkleie 8,50 bis
9,00 M Weizenkleie 8,256 AM Weizenschale t 8,25
Uaidemehi 32 ,00 Al Der Vorstand des Mehlbörsenyvereins

G otreidae

Nordhausep 25 April Weizen 12,09 13 20 Roggen 12,0012,25 Gerste 10,50 13,00 Hafer 11,50 12 50
Hambu rg 25 April Weizen loco sehr fest holsteinischer loco neuer

145 148 Roggen loco sehr lest mecklenburgischer loco neuer 135 146
russischer loco fest loco neuer 87 90

Stettin 25 April Weizen
April Mai 150,50 per Sept Okt 152 00 Roggen loco fest 125 128per April Mai 128,06 per Sept Okt 131,00 Pomm Hafer loco iIö 118

Wien 25 April Weizen per Frähj 7,35 Gd 7,37 Or per MaiJuni 7,29 G6ä 7,31 Br Roggen per Frühj 6,56 Gd 6,38 Br per Mai
Juni 631 Gd 633 Br Ualer per Frühj 6,80 Gd 6,85 Br per Mai
Juni 6,70 u 6,72 BrFest 25 April Weizen ruhbig
Mai Funi 7 20 Gd 7,22 Br per Ilerhbst 7,24 Gd 26 Br Roggen per
Fröhj 6,00 Gd4 602 Br per Herbst 6,25 Gd 6,27 3 Uaſer per
Frühj 6,55 Gd 6,60 Br er Herbert 6,15 Gd 6,17 Br

New rork 25 April Telegr
Juli 65

ZucKer
Hawburg 25 April Seohlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro

dukt Basis 885 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg perApril 9,20 per Mi 9,26 ver Aug 9,60 ver OKt 9,77, Ruhig
Hamburg 25 e Bericht der Hamb Firma Joswien Comp

rodukt Basis 88 frei an Bord IIamburg perRüben Rohzucker I
April 9,17, per Okt 9,72 RuhigParis 25 April Schlussber Rohzuceker fest 8890 loco 25,75

Weisser Zucker matt Nr 3per Mai 26,50 per MAai Aug 26,75 Okt Jan 27,50
London,25 April 96 javazueker loco 11 rubig Rüben Rohb

zucker loco 9 echwöächer

Kafſtee
Hamburg 25 April Kaffee behauptet Dmsatz 4500 SackHawburg 25 April Bericht der Hawmb Firma Joewi h u Comp

Kaffee good average Santos per Mai 76, per Sept 75 per Dez
72 per Mäürz 71 Ruhig

Hamburg 25 April Nachmittagsbericht Good average Santos
per Mai 76 per Sept 74 per Dez 72, per März 71 MattII a ma burg 25 April Abends 6 Uhr Bericht der rlämd Firwn

Joswich a m 57 Kaffee gzood average Santos per April 76, per Sept
Behauptet74 per Dez 7Havre 25 April V 10 Uhr

Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good averege Santos per
Mai 91,75 per Sept 92,40 per Dez 90

Am Srerdato 25 April Jara Kattee good ordinary 52

Spiritus7 obtin 25 April Spiritus loco fester mit 70 M Kopeumsteuer
a Posen 25 April Spiritus loco ohne Fass 50er 52,10 do loco ohne

Fasze 70er 32,40 StillBreslau 25 April per 100 100 excl 50 M Verbrauehbe
abgaben per April 53,30 70

do do
Hawburg 25 April Spiritus rabig per April Mai 19 Br perMai Funi 192 Vr e Juli Aug 20 Br per Ang Sept 20 r

Schlussbericht Spiritus mati per April 21,25
per Mai 31,00 per Mai August 31,75 per Sept De 22

Petroleum

Paxis 25 Apri

Stettin 2 477 Loco 14,25Bremen Börsen Sehluss Bericht Rafſinirtes PetroleumOffiz Notir ung t Petroſeum Börse Fester Leo 9,50 Br
v h mburg 25 April Petroleum loco ruhbig Standard vit

Antwerpen 25 April Schluloco 28 per Aprvö Br per
Br Geschüttslos

werden 28 em Wuehs gemeldet

Hafer sehr fest Gerste sehr kest
fest loco neuer 148 150 per

per Frühj 28 Gd 7,30 Br per

Anfangshberieht Weizen per

per 100 Kg per April 26,50

30 Min Bericht der Hamburger

75 Ruhig

Verb i auchsabgaben per April

ss Bericht Raffinirtes Type vweies
Mni Juni UPr per Sept Der

der Bniasiers verlor aber dio Besserung wieder nachdem grössere VerFroduktenbörao au How Tor a 24 April käufe stattſanden und Berichte über für die Aussaat günstiges Wetter
Weizen fest Kalleo falr Hio No 7 16 Jeingelaufen waren Sehliesslich trat aber wieder Erhbolung ein und der
HKother Winterweoiren e 67 do Rio No 7 p Mai 13,85 Sechiuss war fest
do Weizen y April 677 do p Jul rW ueker 10äo p Ia s Sohmal Western etoam 7,12 Viehmärktedo do p De 66 o Rohe rother 7,40 Berliner Viebmarkt Berlin 23 April Städtischer

etrolenw Mals fest Sotral Viehbof Amtlicher Bericht der Direktion Zuwdo New Vork 10,00 57 Mai e Verkaut standen 2289 Kinder 8908 Schweine 65 Rakonier 2485 Kälber
do Vhiladel phia 9,95 uü 1775 Hammel Bei den Rihdern blieben 87 Stück unverkauft mando her 950 a p Sept erzielto alte Preise Der Sohweinemarit veriiet sehleppend und
do ne dort Baumwolle r vor 6 gedrückt wird auch nicht ganz geräumt I 40 41 II 38 III 35

p Mai 205 nom do New Orleans 69 vis 37 A für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier ohne Vmsatz
Meohl Spring oleare 2,70 Kupfer loco 970 J Der Kälberhandel en sich bei dem übermüssig starken An

Weizen eröffnete sehr fest und nahm infolge von strammen Kabel gebot ganz gedrückt und hinterlässt Ueberstand I 50 55 ausgesuchte
berichten und vorliegender Kaufordres eine steigende Tendenz an Die j Ware darüber II 45 49 III 37 44 Pfg für 1 Pfd Fleisebgewiehthierauf folgenden Verkante gaben Anlass zur Reaktion der aber bald Am Hammelmarkt an ca des Au iriobes zu Preisen des letzten

wieder eine Steigerung folgie Sehluss fest Sonnabend Absaiz
Mais anfangs fest stieg im weiteren Verlaufe nfolge von Deckungen

eeÖ ÖGÖnn an n5 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 April 1895 VormittagsNur die ne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

455 59 7 543 600 11 80 793 865 81 1468 546 74I z 3 841 3 34 538 607 30 300 87 729 839 82 954 99
08 300 47 1500 325 664 799 848 901 66 74 4097 116 32 64 2427 81 307 476 h 515 48 702 915 41 5068 73 678 79 3000 83 95

760 944 6014 1500 195 386 474 508 840 956 7034 103 31 285 8345
1500 469 76 678 814 956 500 70 9151 299 350 404 564 500 76 647 895

10077 111 83 254 98 323 33 40 56 496 500 528 1500 600 783 935zual 474 96 573 607 83 500 712 854 968 12053 87 107 53 1500
63 231 491 520 701 1500 25 32 950 13077 184 496 631 745 48 872 982
14080 104 16 92 332 62 449 54 547 759 60 835 66 991 15355 1500
448 549 98 3000 710 96 801 952 58 16073 93 119 22 305 530 659 802I2 17206 69 324 711 18021 27 93 195 319 44 444 664 8000 741 88
92 819 42 938 19102 79 219 363 639 734 48 67

20122 630 8000 78 736 58 21163 389 429 75 646 745 220938 123209 20 627 23137 60 517 500 673 711 66 989 24010 105 71 205 50
489 569 665 720 815 956 25012 250 500 723 26118 41 263 408 633
78 300 84 711 883 27139 201 342 719 849 3000 949 28081 150 94
7 z 51 582 99 751 918 29071 3000 129 261 1500 387 420
647 So 300 298 512 95 611 58 97 817 1500 920 300 62 31162 697 747
3 309 45 53 432 878 32142 49 61 300 212 35 39 82 362 75 300
r 847 970 81 33187 317 38 473 612 34174 281 3090 300 43 670

849 955 35059 124 46 333 99 617 3000 818 36245 82 312 579 646
64 92 37122 45 87 500 335 300 420 815 929 50 89 380229 45 149
222 50 331 81 467 71 500 12 605 24 84 869 963 309102 46 77 585

500 1263 945 da 3000 41 1500 306 87 431 38 48 568 3000 600 812
396 416 642 835 3000 39 300 42110 21 32 73 445 626 866

3231 35 77 362 680 44915 193 246 483 658 957 76 3000 78 500W 779 859 936 58 60 46227 333 97 582 94 47376 406 27 521 727
932 x S 100 58 204 519 821 904 99 409028 50 500 119 201

872 92 0b 50096 e 601 300 74 818 51125 38 44 457 720 52282 88 366

602 931 57 53273 301 503 795 54034 80 233 W 571 617 94 55171
346 79 548 662 969 56186 306 63 1500 481 605 1500 809 61 65
57029 500 88 258 647 97 710 79 970 58339 60 67 8 562 659
798 806 64 73 59052 79 284 423 24 97 540 707 61 827 860113 30 1500 52 76 556 62 606 805 8 61081 c 83 72 638

729 42 866 83 62359 471 558 721 834 968 78 63025 1500 166 238
42 83 729 970 64089 183 239 3000 67 326 35 481 621 732 907 65044
51 309 497 501 707 808 9 918 59 300 66023 129 1500 519 80 616
19 748 75 839 69 97 67146 288 434 42 99 500 559 3000 64 78 828
68117 398 508 77 625 936 69011 123 66 292 392 582 87 652 83 756

70 30 000 828 g70100 206 1500 91 331 61 588 641 92 709 822 71236 52 558 408
64 83 723 55 67 89 3000 72390 448 630 94 730 50 802 82 929 79 97
73020 198 265 309 620 932 74053 62 337 527 607 753 914 15 27
75017 300 110 92 221 300 524 628 756 96 928 82 89 76054 126 1300
87 203 36 43 302 23 24 34 44 421 534 706 863 99 926 1500 49 77055144 265 441 569 500 601 863 975 78140 278 432 780 890 79303 411
1500 672 500 720 857 97 1500 986

80463 500 66 648 880 81223 459 634 82147 327 30 539 62
83176 224 378 95 602 802 8 70 34042 64 95 106 235 547 615 75
85322 418 501 611 726 68 86 900 56 86048 1500 86 273 334 715000 557 90 641 50 u S 117 96 499 500 535 95 678 803
88053 110 66 300 33 46 513 61 500 601 804 89096 152 313 39 300
435 70 94 632 870 1500 909 54

90012 53 77 110 201 45 399 569 77 87 688 810 53 910 91063 187
226 76 308 445 62 65 605 758 806 92098 258 Twe Be 504 300 51
625 729 871 916 25 91 97 93185 239 54 417 94 624 714 1500 27 5579 810 94059 164 304 18 43 500 433 5 i 9 551 953 95
95087 169 92 271 474 3000 543 660 731 923 70 960041500 40 z 64 o 487 566 617 33 37 1500 98 750 75 906 97016
re 611 33 720 22 810 933 98538 o33 3 404 67 554

100002 79 86 264 500 94 377 405 540 664 68 825 101021 96
508 74 5000 661 718 58 917 102170 15 900 77 462 552 622 715
872 973 103251 93 431 38 534 789 932 73 104047 477 86 638 77 84491 3 105001 31 215 58 89 329 45 70 97 449 642 723 822
300 9 06053 103 68 385 429 500 747 1500 855 926 107024 6108 o 85 335 52 406 38 J v 72 93 647 91 798 901 78 e

466 I 541 h 109285 3110003 53 8 320 42 e 8 768 111467 619 867 81 112403
v1 550 91 621 4 u 300 82 917 54 113000 7 59 60 289 300 412

5 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 25 April 1895 Nachmittags

Nur die Cewinne üter 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

138 87 991 752 1036 144 213 74 410 20 57 90 597 666 757 808
2107 266 329 97 137 537 812 500 68 74 86 S101 25 39 426 579 69

r 8 e h721 819 66 5001 13 81 204 18 313 514 78 92 96 701 977 6246 8000
268 551 6 653 750 865 966 2017 51 66 182 S 46 a i vöä
602 59 875 945 69 8468 594 622 824 62 9626 138 89 967 475 81 588
54 655 721 877 94 93216215 460 92 929 300 11291 880 781 98 869 12054 300 212
349 491 18 96 o r 85 90 ber 91 s 9000 145
531 61 405 78 667 1500 813 89 93 987 14049 211 800 42 51 348 495
300 Se 1221 528 60 413 v09 1500 585 48 98 779782033 0 105 554 S u S 17261 41 45 88i 808 9 18078 164 209 335 615 852 1800 945 1300 19000n e a 619 e o56 40 25 974 80 792 822 45 942 21432 t 333

1500 444 588 728 858 23001 389 507 645 701 949
e u et 46 er 229 109 82 801 62 do 208è113 212 500 93 358 430 518 705 94 13000 851 72 915 27 115 70 279

365 91 792 926 59 96 28515 38 117 62 201 425 545 692 792 808 500
974 2906 63 66 319 411 505 20 27 55 626 709 60 850 8000

30093 213 50 408 46 67 521 603 717 941 95 31060 76 136 258 569
639 50 769 90 982 32611 162 212 640 19000 916 20 28 23264 174 797

42 92 34095 168 315 660 35158 277 730 909 14 36088 223 41
0 o 26 a 37077 225 3 91 975 bol 181 98 916 99 d

h 406 515 I 830 901 40 46278 i800 608 675 737 s 864
4 245 71 340 426 32 520 726 55 4 207 3000 60 347 82e6 e 689 746 920 42156 448 509 730 43000 130 68 316 24 71

836 719 824 300 995 44374 587 652 773 1500 84 827 960 45076 z

60 406 76 95 855 65 76 46003 1 W 88 96 278 375 498 528 608 1300
802 3000 966 47341 491 603 486052 500 85 92 1500 353 67 43a o 836 73 913 96 r 111 292 313 436 506 43 604

ſaci
50045 300 69 119 29 330 817 51012 224 44 5000 84 300 360 76

481 538 T 66 913 1500 27 52038 74 119214 300 87 369 500 726
27 1300 46 821 993 53124 z d7 761 54542 500 49 826 5500678 217 a 32 56232 60 398 507 300 96 600 é 775 57027 110 800
38 338 500 400 788 92 93 5 919 58039 95 148 e 295 1300
494 571 651 72 906 59009 1500 49 366 427 586 93

69 283 389 633 47 715 24 827 58 984 61182 285

e

5

40 2
15 2
423

4 97
2 24

2 4
d

Ziete
c

1

y
93

60070 500 1322 76 416 91 94 S 500 758 829 69 79 955 88 62507 3869 z2 55 43 77

72 82 94 534 708 899 63039 122 92 300 318 32 75 523713 878 909 64075 101 329 484 594 89 657 734 857 65040 les 9
299 393 418 300 834 54 66669 848 70 98 983 67069 71 370 443 76
87 604 808 68045 177 374 479 508 658 69148 586 89 658 719 949 50

79220 30 dür 44 719 61 898 984 71029 500 30 40 352 547 49
676 875 300 90 72092 96 420 1500 565 766 92 73067 231 64312 431 300 So 562 300 767 74055 154 3000 266 c 561

835 75046 3000 87 435 60 508 726 60 300 s 141 60 841 368 455 814 300 502 7 24 500 78 632 40 78 811 77001 1
211 95 i 815 43 576 791 13 53 840 3000 78298 3000 509 61 63 81 209 3

17 786 831 1500 965 79017 149 400 39 531 91 667 73 743 882 85 950850218 9 27 53 337 87 553 657 756 78 914 81112 44 364 492

588 616 723 500 51 817 82208 37 497 7000 506 91 724 811 97 83095 50 T160 97 385 8 47 771 81201 301 600 92 424 513 070 800 795 970
h 107 08 80 213 55 94 88030 09 250 442 682 720 90 39 86

e ehe9 14 1e e e no 91035 82 500 211 388 459 516 9149220 452 011 91 607 20 10 be van d

h t e 9603 5 5247 76 5315 99 462 91 653 99589 812 t e 38 t o
19909 295 367 97 477 81 621 75 500 89 791 989 101106 392

e i 162 e 93 939 106 12 217 50 118 61

ar hI 2 1 e

77 42 700 90 26 559 96o h a e fo I e M 1800 666 608 68 v dis
900 545 735 642 909 107255 58 97 393 951

620 858 952 114112 71 208 531 666 862 87 979 115022 142 482
94 1889 879 906 116197 240 89 318 404 709 864 1170605 34 3209 981 118137 310 39 515 50 683 500 797 811 40 s 23bie u 512 857 66 73

120027 29 40 173 304 441 54 703 36 500 38 68 857 64 945 74
121036 114 622 81 812 51 923 122135 324 404 557 628 760 70 83870 123179 295 378 85 400 23 686 703 74 83 984 c 124034

r o 407 577 701 33 835 41 92 125004 116 20 45 210 415 300zot 663 839 1500 901 7 15 20 74 126159 284 434 639 56 85 760 94

127134 300 327 30 61 571 609 906 128250 342 57 556 673 932
129405 743 831

130 06 72 119 32 52 227 593 915 131039 300 159 375 0000441 549 620 n 77 951 94 132331 60 411 1500 67 559 92 645 708

133337 3000 48 70 481 609 94 999 134527 889 962 135 09 266
502 300 51 97 609 1500 66 95 824 136041 126 67 352 415 82 94573 92 830 44 57 918 22 500 54 137035 138 271 568 L 581 i 38088

200 5 75 77 402 879 139055 59 350 87 463 588 602 21 45 86 834
500 9140 d201 15000 446 705 27 99 901 141014 266 320 429 85 566

300 90 711 1500 61 824 913 142048 80 123 231 324 1500 401 29
38 559 75 1500 90 726 816 89 943 67 92 143105 308 47 74 433 62
3000 576 78 724 26 49 1500 804 935 37 500 144064 146 460 504

64 686 724 68 92 965 145013 189 J 311 57, 500 62 501 798 887
976 146244 58 405 687 909 83 89 041 42 48 300 58 510 12 61246 62 7 721 30 935 1480309 61 430 s tto 98 861 1469073 159 310

150002 48 64 71 88 115 26 300 39 216 307 1500 446 501 661 93
716 69 844 923 151103 40 203 344 62 459 941 152020 162 73 237 98
729 56 86 826 153073 78 126 3000 47 69 211 37 73 85 316 467 574
300 83 690 500 998 300 154157 99 457 507 601 51 95 300 803

12 3000 155046 140 65 360 557 78 632 97 834 3000 938 159136
72 284 1500 398 661 732 937 79 152005 167 391 488 570 1500
89 300 958 300 90 158146 68 1500 471 557 90 620 776 159032
90 206 16 79 446 582 92 612 929

160275 302 19 559 745 892 161341 300 558 892 922 162013115 64 88 59 202 358 300 415 614 742 44 809 900 163022 265 374
413 9 17 677 o 897 800 901 300 75 90 500 164008 3000
408 718 984 165003 1500 306 34 47 594 842 166017 28 145 247Jg 31142 57176 767 187053 59 224 680 780 809 168082 1500

131 38 237 65 300 79 346 400 300 64 300 25 28 97 809 94 905 29
1690413 163 368 468 586 500 786 90 840 9009 8170040 49 174 71 308 424 800 1500 41 171935 171 89 374 525

39 45 625 65 727 300 54 924 28 172367 553 653 82 85 843 1500
948 85 173198 444 50 592 603 5 28 730 828 174005 229 44 324 42
77 599 678 175036 262 421 59 866 3000 176055 372 3000 525 643
898 947 177063 134 201 65 500 388 443 556 657 926 79 178093 235
60 71 351 497 786 963 65 W 000 179028 105 15 94 200 383 436 552
98 657 705 38 63 870 904 10 28

180916 92 173 284 407 699 959 63 181022 57 939 99 182195
331 78 500 406 52 300 568 690 183027 456 1500 584 745 820 954
184147 257 62 380 452 986 185058 3000 331 89 404 500 15 671 755
87 941 186088 398 473 596 744 823 46 99 300 187377 433 1500
512 694 729 906 188097 114 35 44 53 337 70 544 1500 654 58 792
861 943 64 75 189100 37 222 76 303 500 592 623 41 300 715 35 820

190056 90 152 89 250 321 415 31 300 507 21 681 84 730 874
191085 197 228 98 499 568 911 63 90 93 182010 56 127 203 348 43979 559 603 873 903 21 193203 300 381 3000 535 630 36 76 729
1500 52 69 818 194003 116 400 57 75 600 23 753 94 850 195221

81 352 300 669 727 807 72 927 35 196250 355 494 572 781 197005
154 556 604 77 839 198144 211 518 31 99 708 38 199097 320 97
405 59 611 68 731 888

2009041 45 93 216 83 85 583 698 879 9 291020 99 168 2
455 500 517 689 813 33 929 202031 55 71 159 321 84 462 52628 76 96 622 849 88 909 203111 488 516 o 42 667 770 76 so

e

2 5 5 5500 625 739 57 208092 110 94 247 718 58 2099064 82 98 114
92 203 91 405 12 76 541 837 75 93 3000 948

0021 49 500 109 49 226 469 635 704 14 39 67 908 11 21100564 S 162 h 2 441 686 500 212042 126 92 327 30 5000 47
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